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Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
FnſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf

Salleſches Tageblatt

Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Srohe Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Yerordunngsblatt des Magikrats jn Halle a S

e

Wörchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Ganernfreund

13 Jahrgang
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Halleſche Neueſte Rachrichten
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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 1c

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchafth
Alfred Gentzſch Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Fernſprecher 312

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe D
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nſere alte Salzſtadt muß

ſtolz darauf ſein in
dieſen Tagen Cauſende

von Gäſten in ihren
Mauern beherbergen zu

5 1 kösnnen welche kommen um
l bei den Verhandlungen auf

der Wanderverſammlung der deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft und der großen Ausſtellung Anregung und Be
lehrung für ihren Beruf zu ſuchen und zu finden Wir
zweifeln nicht daß die aus allen Gauen Deutſchlands Ein
treffenden die aufrichtigſte Gaſtfreundſchaft genießen werden

Mögen auch Alle bei den nach ernſter Arbeit ſtattfindenden
Veranſtaltungen zur geſelligen Unterhaltung Erholung und
Genuß finden ſodaß ſie nur die beſten Srinnerungen an
die Stadt Halle mit in die Heimath nehmen Wir heißen
ſie Alle herzlichſt willkommen

Das landwirthſchaftliche Ausſtellungsweſen in Deutſch

land iſt verhältnißmäßig alt es entſtand mit den landwirth
ſchaftlichen Vereinen und iſt mit ihnen gewachſen Jn
Gegenden des Kleingrundbeſitzes namentlich in Süd
deutſchland iſt es wie die landwirthſchaftlichen Vereine
ſelbſt früh durch Staatseinfluß geordnet während in VNord
deutſchland und beſonders in Preußen eine einheitliche
Ordnung lange Seit fehlte Erſt ſeit dem Jahre 1875
wurde für die kleineren Kreisausſtellungen Preußens ein
regelmäßiger Umlauf eingerichtet regelmäßige Provinzial
Ausſtellungen oder CLandesſchauen gab es nicht doch wurden

und werden noch jetzt hier und da in den Provinzen
Ausſtellungen abgehalten Größere Ausſtellungen die aber
keineswegs als allgemein deutſche anzuſehen ſind lehnten
ſich wie 1865 in Königsberg und 1869 in Breslau an
die Wanderverſammlung deutſcher Cand und Forſtwirthe
an die aber ſeit Breslau nicht wieder zuſammentrat Jm
Jahre 1861 wurde in Erfurt die Deutſche Ackerbau
Geſellſchaft gegründet mit dem ausgeſprochenen Hweck
land wirthſchaftliche Wanderausſtellungen nach
Vorbild zu veranſtalten

r

engliſchem

Sie hielt ſchon im Jahre 1862
eine Schlachtvieh Ausſtellung in Leipzig ab 1865 wirkte
ſie mit bei der erſten internationalen landwirthſchaftlichen
Ausſtellung zu Hamburg und 1865 unternahm ſie eine
Ausſtellung in Dresden Ein großer Fehlbetrag und die
damaligen politiſchen Wirren ließen die Geſellſchaft nicht
wieder zu einem öffentlichen Auftreten kommen Die Auf
lsſung der Geſellſchaft fand erſt 1886 mit der Uebergabe
des Geſellſchaftseigenthums an die Deutſche Land
wirthſchafts Geſellſchaft ſtatt die das ausführte
was die Ackerbau Geſellſchaft gewollt hatte Aehnliche
Beſtrebungen hatte auch die im Jahre 1866 in Süddeutſch
land gegründete Süddeutſche Ackerbau Geſellſchaft auch
dieſe veranſtaltete 868 in Frankfurt a M eine Aus
ſtellung deren Fehlbetrag das Eingehen der Geſellſchaft
zur Folge hatte Die Ausſtellungen von 1865 in Hamburg

1874 in Bremen und 885 in Hamburg waren in vollem
Sinne allgemein deutſche aber auch international
ſie waren übrigens ohne jeden Huſammenhang mit einander
Jede derſelben wurde von neuen Leuten mit oder ohne
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neue Fiele eingerichtet Sie haben ohne Zweifel durch die
Vorführung außerdeutſcher Schläge viel Gutes gewirkt
die gemachten Erfahrungen gingen aber verloren und ſo
entſprach ihre Wirkung nicht dem Aufwand der Kräfte
die ſie in Bewegung geſetzt hatten Sie haben aber auch
gezeigt daß der Gedanke das wirkſame Mittel allgemein
deutſcher Ausſtellungen zur Belebung und Hebung der
deutſchen Land wirthſchaft anzuwenden immer lebendig
war er wurde vielfach durch Befuche welche deutſche
CLandwirthe auf engliſchen Schauen machten genährt Noch

im Jahre 1876 beſchloß der Deutſche Landwirthſchaftsrath
auf die Gründung einer Deutſchen landwirthſchaftlichen
Ausſtellungs Geſellſchaft hinzuwirken welche Wander Aus

ſtellungen veranſtalten ſollte Eine Folge wurde dieſem
Beſchluß nicht gegeben So war der B
bereitet als der Geheime Hofrath Max von Eyth im
Jahre 1882 den Gedanken faßte nach dem Vorbilde der
engliſchen AckerhauGeſellſchaft deren Thätigkeit er während
mehr als 20 Jahre nahegeſtanden hatte auch in Deutſch
land eine deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
mit der vornehmſten Aufgabe zu gründen allgemeine deutſche
Wanderausſtellungen in Deutſchland einzurichten Jm
Juli 1883 gelegentlich der Hamburger Ausſtellung wurde
der Gedanke von einer kleinen Anzahl von Männern auf
genommen und im Mai 1884 trat ſchon das Proviſorium
der Geſellſchaft ins Leben während am II December 1885
die Geſellſchaft ſelbſt begründet werden konnte

Die erſte Wanderausſtellung der deutſchen Landwirth
ſchafts geſellſchaft fand im Jahre 1887 in Frankfurt a M
ſtatt und die von Jahr zu Jahr bei den Ausſtellungen
faſt überraſchend gewachſene Betheiligung ſowohl ſeitens
der eigentlichen Jntereſſenten der CLandwirthe ſelbſt mit
ihren vielfältigen Erzeugniſſen als auch derer welche ſie
mit landwirthſchaftlichen Hilfsmitteln der verſchiedenſten
Art beſchickten hat bewieſen daß der verwirklichte Gedanke
der Gründung einer deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
und der Veranſtaltung von Wanderausſtellungen einem
längſt gefühlten Bedürfniß entſprach Eine ganz be
deutende Entwickelung hat der Bau landvwirthſchaftlicher
Maſchinen und Geräthe in Deutſchland während des letzten

Jahrzehnts erhalten nicht zum wenigſten infolge dieſer
jährlichen Wanderausſtellungen der Geſellſchaft durch
welche den Fabrikanten eine außerordentlich günſtige Ge
legenheit geboten wird ihre Erfahrungen durch den Ver
gleich mit andern Maſchinen und durch Ausſprache mit
den CLandwirthen zu erhöhen In den alljährlich ab
gehaltenen Hauptprüfungen von Maſchinen ſollen die
Eigenſchaften der verſchiedenen Konſtruktionen feſtgeſtellt
und durch Vorprüfungen neuer Geräthe die angemeldeten

Neuerungen geprüft werden theils um die Landwirthe vor
Schaden zu bewahren theils um den Fabrikanten zu zeigen
nach welcher Richtung noch Verbeſſerungen erwünſcht ſind
theils um die Einführung des Guten zu erleichtern

Wir haben beſonderen Grund den Umſtand mit Freude
zu begrüßen daß die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft

für die diesjährige Wanderverſammlung und Ausſtellung
Halle gewählt hat ſteht doch gerade unſere Stadt in innigen

Boden gut vor

Oillkommen in alle

Wechſelbeziehungen zu der Landwirthſchaft Das Empor
blühen der letzteren und namentlich auch der landwirth
ſchaftlichen Jnduſtrieen hat unzweifelhaft einen recht erheb
lichen Theil zu der ungeahnten Entwickelung unſeres Ge
meinweſens und zum wirthſchaftlichen Wohlſtande ſeiner
Bewohner beigetragen es ſind hier unter dem Einflufſe
und im Anſchluſſe an die CLandwirthſchaft große Erwerbs
zweige erwachſen und erſtarkt die Tauſenden lohnende Be

ſchäftigung bieten und deren Erzeugniſſe heute dank ihrer
techniſchen Vollkommenheiten und Solidität Abſatz in die
weiteſte Ferne des Sröballs finden

Andererſeits beherbergt Halle Inſtitute die nicht nur
für die Förderung des Landwirthſchaftsbetriebes ſondern
für Hebung des ganzen Landwirthſchaftsſtandes von emi
nenter und ſtetig wachſender Bedeutung ſind

Halle iſt die erſte Univerſität geweſen an der durch
unſeren hochgeſchätzten Ehrenbürger Dater Kühn die
Landwirthſchaft in die Reihe der Univerſitätsdisciplinen als
ein durchaus gleichberechtigtes und ſelbſtändiges Glied ein
geführt iſt und wo durch Gründung des landwirthſchaft
lichen Inſtituts mit ſeinen vielen Vebenanſtalten ein Ver
einigungspunkt aller äußeren Hilfsmittel für Veranſchaulich
ung und Uebung für Lehre und Forſchung gegeben iſt

Aber auch die mannichfachen und vielſeitigen Einrich

tungen der Landwirthſchaftskammer die theils von dem
ehemaligen landwirthſchaftlichen Centralverein der Provinz
Sachſen übernommen und dann weiter ausgeſtaltet ſind
ſtehen nicht nur hinſichtlich ihrer äußeren Ausſtattung ſondern
auch in ihrem ſegensreichen Wirken unter allen ähnlichen
Anſtalten Deutſchlands und wohl auch des Auslandes
obenan Das gilt namentlich von der agrikulturchemiſchen
Verſuchsſtation deren verdienſtvoller Leiter Geheimrath
Profeſſor Dr Märcker auch dem Lehrkörper der Univer
ſität angehört

So bietet Halle den Landwirthen in ſeltener Weiſe mit
der Möglichkeit eines gründlichen Studiums der Wiſſenſchaft
die Gelegenheit zu einer ſteten innigen und reichen Be
ziehung zum praktiſchen Betriebe Viele Tauſend CLand
wirthe von Beruf darunter ein recht erheblicher Prozent
ſatz Ausländer haben in Halle ihre wiſſenſchaftliche Aus
bildung genoſſen Und ſo erſcheint es faſt natürlich daß
die ehemaligen Studirenden der Landwirthſchaft die Gelegen

heit ihrer Huſammenkunft in Halle benutzen um den
Gefühlen der Verehrung und Dankbarkeil gegen den großen
Gelehrten den beliebten Lehrer und bewährten Berather
er Landwirthſchaft Herrn Geh OberRegierungsrath Prof

Dr Julius Kühn durch beſondere Ovpationen Ausdruck
zu geben

Unſere Bürgerſchaft und d
daran betdeiligen können ſch
Kundgebungen an

Nun nochmals den Gäſren
am Saaleſtrande

ie welche ſich nicht perſönlich

ließen ſich im Geiſte dieſen

Seid Alle willkommen
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 11 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer traf heute
früh mit Sonderzug von Wildpark um 58 Uhr am Tempelhofer Felde
ein ſtieg zu Pferde und begab ſich begleitet vom Prinzen Friedrich
Leopold den Herren des Hanuptquartiers der Generalität des Gardecorps
und den fremdherrlichen Offizieren auf das Feld um hier die beiden
DardeDragoner Regimenter zu beſichtigen An die Beſichtigung ſchloß
ſich von ,8 Uhr ab ein kurzes Feuergefecht unter Mitwirkung des
Auguſta Regiments und des 1 Garde Feld Artillerie Regiments Jm
Laufe des heutigen Nachmittags hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Militärkabinets Abends 11 Uhr iſt derſelbe nach Kiel abgereiſt

Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Radolin gab
am Montag ein großes Diner dem der Herzog und die Herzogin von Rohan
Prinz und Prinzeſſin Hénin die Fürſtin Kugutſcheff Graf und Gräfin
Louis Périgord und der belgiſche Geſandte beiwohnten Daran ſchloß ſich
ein glänzender Empfang zu dem zahlreiche Mitglieder der Ariſtokratie und
Diplomatie erſchienen

Die gegenwärtigen trefflichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland erhalten eine Beſtätigung durch die etwas
beklommene Meldung eines engliſchen Blattes Daily Telegraph meldet
aus Petersburg daß Generalmajor von Moltke der binnen Kurzem
dort eintrifft dem Zaren ein Handſchreiben Kaiſer Wilhelms überbringt
Es verlaute der Beſuch habe politiſche Gründe und Kaiſer Wilhelms Brief
berühre politiſche Tagesfragen General v Moltke bringt dem Zaren auch
das Modell eines ſehr leichten in der deutſchen Armee eingeführten
Torniſters zur Jnſpektion Oberſt Orodnekow ein junger Lehrer an der
Militärakademie erhielt Befehl ſich Graf Moltke während ſeines Aufent
halts in Rußland zur Dispoſition zu ſtellen General v Moltke wird
vom Zaren im Alexandrowski Palaſt bei Peterhof empfangen werden

Betreffs eines Staatsvertrags ſchreiben die Münch N
Eine erfreuliche Nachricht iſt heute zu verzeichnen Die ſo lange hinaus

geſchobene Frage betreffend Abſchluß eines Staatsvertrags zwiſchen Bayern
und Preußen über die Fortſetzung der Mainkanaliſation von Offen
bach bis Aſchaffenburg ſoll endlich der Löſung zugeführt werden Jn den
nächſten Tagen ſchon findet in Frankfurt a M eine Konferenz von
Vertretern der Mainuferſtaaten behufs Vorberathung eines Stagtsvertrags
ſtatt Man darf ſich wohl der ſicheren Hoffnung hingeben daß der Ver
trag zu Stande kommt und insbeſondere Garantien dafür gegeben werden
daß Preußen nicht durch die etwaige Feſtſetzung von Schifffahrtsabgaben
die Vortheile des Kanals illuſoriſch macht

Der internationale Verlegerkongreß welcher in Leipzig
tagt beſchloß die Verhandlungen über die urheberrechtlichen Vertrags
verhältniſſe zwiſchen den Vereinigten Staaten von Nordamerika und den
europäiſchen Staaten in einer Denkſchrift ausarbeiten zu laſſen und den
europäiſchen und nord amerikaniſchen Staaten zu unterbreiten Der Kongreß
ſprach ferner die feſte Hoffnung aus daß die Vereinigten Staaten in nicht
zu ferner Zeit der Berner Konvention beitreten werden

Der deutſche Kriegerbund iſt zur Zeit die wirthſchaftliche
Vereinigung von 14442 Vereinen mit 1251888 Mitgliedern
aus 19 Landeskriegerverbänden Nord und Mitteldeutſchlands ausgeſtattet
mit Körperſchaftsrechten Als größter Landesverband gehört ihm der
Preußiſche mit 12113 Vereinen und 1073389 Mitgliedern als kleinſter
der Verband Lübeck mit 15 Vereinen und 2920 Mitgliedern an Der
Bund beſitzt eine Bundes Unterſtützungskaſſe und pflegt das
Wiitwen Unterſtützungsweſen und die Waiſenpflege Näch dem
28 Geſchäftsberichte für das Jahr 1899 und 1990 ſind aus dem Fonds
und Stiftungen des Bundes gegen 263792 Mk für Unterſtützung hilfs
bedürftiger Kameraden und Kameraden Wittwen veransgabt worden Jn
den drei Waiſenhäuſern zu Römhild Cauth und Osnabrück wurden
200 Knaben und 80 Mädchen erzogen während der Bau eines
vierten Waiſenhauſes im Weſten des Reichs bereits geplant wird Die
Mittel für die Waiſenpflege wurden größtentheils von der Deutſchen
Krieger Fechtanſtalt die während der beiden Jahre gegen 145000
Mark ſammelte aufgebracht Eine weitere Einnahmequelle bietet dem
Bunde ſeine Preſſe Parole und Jahrbuch die mit 115750 Mk
Reinertrag den Reſerve und Nothſtandsfonds ſpeiſte nachdem die
den einzelnen Verbänden ſatzungsgemäß zuſtehenden Gewinnantheile mit
40920 Mark ausgezahlt worden waren Die Stiftungen und
Fonds des Bundes haben mit Einſchluß des Beamten Penſionsfonds
einen Beſtand von 674494,33 Mk Aus dem Bericht iſt noch hervor
zuheben daß die Bundesverwaltung dahin ſtrebt die Mitglieder von der
Nothwendigkeit den Beitritt zur Unterſtützungskaſſe pflichtig zu machen
allmählich zu überzeugen Die den Wohlthätigkeits Einrichtungen des
Bundes angeſchloſſene Sterbekaſſe hat 47256 Verſicherungen mit
11 Mill Mk Verſicherungsſumme abgeſchloſſen und beſitzt ein Ver
mögen von 1431317,60 Mk

Der deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine iſt in
Koburg zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammengetreten Die Regierung
vertrat Geh Ober Reg Rath Dr Wilhelmi der die beſten Wünſche des
Grafen Poſadowsky übermittelte Von grundſätzlicher Bedentung waren
die Erörterungen über die Errichtung von Handelsinſpektionen und über
die Einführung der vollſtändigen Sonntagsruhe in den Bureaus
von Fabrik Engros und Bankgeſchäften wie ſie vom Verbandstage ge
fordert wird Zur Diskuſſion über das Verfahren bei der Abſtimmung
über den früheren Ladenſchluß gab Geheimrath Wilhelmi unter lebhaftem
Beifalle die Erklärung ab daß dem Bundesrathe demnächſt eine Vor

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
lage über die Ausführung des S 139e
gehen wird

Jm Miniſterium für öffentliche Arbeiten fand Dienstag
Vormittag eine Beſprechung von Staatsminiſtern mit den Vertretern
der Regierungen von Oſt und Weſtpreußen und Poſen über die
Nothlage der Land wirthſchaft in den genannten Provinzen ſtatt
Da dem Vernehmen nach ſich dieſe Nothlage als eine ſehr ernſte dar
ſtellt und die Berichte zum Theil noch hinter der Wirklichkeit zurückbleiben
dürften bedeutende Summen flüſſig gemacht werden zur Gewährung
von Darlehen und Unterſtützungen aus ſtaatlichen Mitteln Ferner kommt
wohl die Herabſetzung der Eiſenbahntarife für Futtermittel und Dünger
ſtoffe in Betracht Von der Einberufung des preußiſchen Landtags zur
Beſchlußfaſſung über eine Nothſtandsvorlage dürfte Abſtand genommen
vielmehr nachträgliche Gutheißungen der Aufwendungen erbeten werden

Die Entſchädigung der Jnhaber der Privatpoſt
anſtalten nach dem Reichsgeſetz vom 20 December 1899 kann als
abgeſchloſſen gelten Es ſteht nur noch die Entſcheidung über die Be
rufung einer einzigen Anſtalt und zwar der von Hannover aus Deren
Jnhaber hatte die Einreichung der Begründung ſeiner Berufung ſo lange
verzögert Mit Einſchluß der Entſchädigung der nicht in den Reichs
dienſt übernommenen Angeſtellten der Privatpoſten die bereits am 1 Ok
tober v J abgeſchloſſen war hat die geſammte Ablöſung einen Aufwand
von 71 Millionen Mark verurſacht

Die Leiche des Hauptmanns und Kompagniechefs
Bartſch, vom 2 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiment iſt Sonntag früh
in Begleitung des Leutnants und Bataillons Adjutanten v Zimmermannvom 8 Hanſeatiſchen Jnfanterie Regiment Nr 76 aus Hamburg in

Striegan eingetroffen Der Sarg beſtand aus einem inneren luftdichten
Zink und äußeren Holzſarge war umkleidet mit einer ebenfalls luftdichten
Kiſte von Zinkblech die wiederum von ſehr ſtarken Bohlen umſchloſſen
war Ein Verſchieben des Saprges in der Kiſte war durch eingelegte Filz
platten verhütet Die ganze Sargkiſte wog über 10 Centner Um 11 Uhr
verſammelten ſich die Angehörigen die Reſerve und Landwehr Offiziere
von Striegau und Umgegend auf dem Bahnhof und geleiteten den Ent
ſchlafenen welcher von Offizieren des Bezirks Kommandos getragen wurde
nach der Familiengruft auf dem Nikolai Kirchhof

Das Gumbinner Kriegsgericht hatte bekanntlich von der
Anklage des Mordes und der Menterei den Sergeanten Hickel frei
geſprochen Wie nun der Nalional Ztg als zuverläſſig verbürgt mit
getheilt wird iſt H trotz ſeiner Freiſprechung auf Betreiben der Gerichts
Herren erſter und zweiter Jnſtanz nicht freigelaſſen ſondern in Unter
ſuchungsbhaft behalten worden Dieſe Verfügung ſteht wie der Vertheidiger
des Hickel ausführte in Widerſpruch mit dem S 179 der Militärſtraf
gerich sordnnng wonach die Unterſuchungshaft aufzuheben iſt wenn der
Beſchuldigte freigeſprochen wird Durch Einreichung eines Rechts
mittels ſo heißt es im S 179 der Militärſtrafprozeß Ordnung darf die
Freilaſſung des Angeklagten nicht verzögert werden Auf Grund neuer
Verdachtsgründe oder Beweismittel kann allerdings ein neuer Haftbefehl
erlaſſen werden aber derartige Momente ſind in dem neuen Haftbefehl
gegen Hickel nicht bezeichnet

Der ſozialdemokratiſche Parteitag wird in dieſem Jahre
in Lübeck abgehalten werden Für die Verhandlungen iſt die dritte
Septemberwoche in Ausſicht genommen Unter anderem wird außer
den üblichen Partei Angelegenheiten auch die Wohnungsfrage auf die
Tagesordnung geſtellt werden Als Referent iſt der Genoſſe Dr A Süde
kum Vertreter für Nürnberg im Reichstag in Ausſicht genommen
Jntereſſant iſt die Mittheilung des Vorwärts wonach der Parteitag
zwar auch in dieſem Jahre öffentlich tagen wird gleichzeitig aber
auch die Abhaltung geſchloſſener Sitzungen in Ausſicht genommen
hat da durch die Beſeitig ung des Koalitionsverbotes für
politiſche Vereine der Abhaltung ſolcher Sitzungen kein Hinderniß mehr
im Wege ſteht Die Germania bemerkt dazu Der Hinweis auf die
Beſeitigung des Koalitionsverbots ſoll wohl nur ein Mäntelchen ſein um
damit die Flucht in die Heimlichkeit welche die Leitung der
Sozialdemokratie aus verſchiedenen Vorgängen der letzten Zeit im eigenen
Schooße für angezeigt erachten mag zu verdecken Bisher rühmte ſich die
Sozialdemokratie daß ſie die volle Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen
habe und daß insbeſondere alle ihre Verhandlungen auf den Parteitagen
öffentlich ſtattfänden

Zu einer Scheidung zwiſchen der deutſchen und pol
niſchen Sozialdemokratie iſt es auf dem in Bromberg abgehaltenen
ſozialdemokratiſchen Parteitag für die Provinz Poſen gekommen Die
Oſtd Nundſchau berichtet über dieſe Entſcheidung Fran Dr Luxem

burg brachte eine Reſolution ein in der das Vorgehen der polniſchen
Sozialdemokratie gerügt und deshalb beſchloſſen wird daß die polniſche
ſozialiſtiſche Partei fortan nicht mehr als politiſche Partei anerkannt
werden ſoll Dieſe Reſolution wurde einſtimmig angenommen

Braunſchweig 11 Juni Bezüglich der durch die Blätter ge
gangenen Nachricht daß ſich der Großherzog von Sachſen Weimar
mit der Tochter des Herzogs von Cumberland verloben werde
telegraphiert der Kabinetsſekretär des Großherzogs Freiherr v Egloffſtein
wie die Braunſchw N Nachr melden daß dieſes Gerücht jeder Be
gründung entbehre

Kiel 11 Juni Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Vice
Admiral v Tirpitz der Direktor des Techniſchen Departements des
Reichsmarineamts Kontre Admiral Diederichſen und der badiſche Ge
ſandte in Berlin von Jagmann ſind zu dem worgen ſtattfindenden
Stapellauf des Linienſchiffes ED hier eingetroffen

der Gewerbeordnung zu 13 Juni Nr 136Groſßzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 Juni Der geſammte in Holland weilende General
ſtab der ſüd afrikaniſchen Republiken iſt laut Meldung aus Brüſſel in
der Villa Wolmarans zu Scheveningen verſammelt Dort iſt auch Präſident
Krüger in Begleitung ſeines Leibarztes Hymans und Dr Leyds ein
r um Frau Botha zu erwarten Den Engländern fängt die

eiſe dieſer Dame an nicht ganz geheuer vorzukommen einige Blätter
verſuchen daher wieder das alte Spiel mit Nachrichten von Zwieſpalt
innerhalb der Burenkreiſe zu kommen Diesmal ſoll Präſident Krüger in
direktem Widerſpruch mit den Zielen Bothas und ſeiner Gemahlin ſtehen

Daily Chronicle will Folgendes aus der Umgebung von Frau Botha
erfahren haben Sie reiſe bald ab zuerſt nach Brüſſel wo ſie von
Dr Leyds und Burendelegierten empfangen wird Nach zweitägigem
Aufenthalt in Brüſſel geht ſie nach Holland um dem Präſidenten Krüger
eine Meldung von ihrem Gatten zu überbringen Sie hat ferner einen
Brief von Krügers Gattin an dieſen Bei ihrer Ankunft in England
ſchickte ſie Krüger ein Telegramm worauf noch keine Antwort erfolgte
Krüger ſoll zuerſt erklärt haben er wolle Frau Botha nicht ſehen er
wünſche nicht von Frauen behelligt zu werden ſchließlich gab er nach
doch dürfte er ſie nicht ſehr cordial aufnehmen Bothas Bereitwilligkeit
bei den Friedensverhandlungen die Unabhängigkeit der Republiken zu
opfern ſoll Krüger aufgebracht haben Frau Bothas Begleitung hier iſt
durch die Ankunft von Fiſchers Bruder aus Amſterdam vermehrt worden
Geſtern beſah ſich die Dame London beſonders die Läden im Weſtent
Abends ging ſie ins Theater

Vom Kriegsſchauplatz wird und zwar offenſichtlich nicht zufällig
eine große Rührigkeit und offenſive Thätigkeit der Buren
in Transvaal im Freiſtaat und in der Kapkolonie gemeldet bei der den
Engländern wohl ſchwül werden kann Aus Pretoria wird telegraphiert
Die Buren ſind in ſtarker Anzahl unter Louis Botha bei Blaauwbank
unterhalb Ermelos verſchanzt Sie ſind auch bei Standerton ſtark
vertreten Delarey marſchiert zur Vereinigung mit Botha Jn Piet
Retief in Oſt Transvaal wurde großer Kriegsrath unter Schalk Burger
gehalten und kräftige Fortſetzung des Krieges beſchloſſen Jn
Burenkreiſen herrſcht der lebhafteſte Optimismus Dewet hat mit tauſend
Mann eine Poſition auf den Gatsrand Hügeln ſüdlich von der Krügers
dorp Potchefſtroom Eiſenbahn beſetzt Ferner wurde Labuſchagues Nek bei
Dordrecht von Buren beſetzt Kruitzinger eroberte mit Jamestown
dreißigtauſend Patronen und fünfundſiebzig Gewehre

Man hat es jetzt offenbar mit einer allgemeinen kriegeriſchen
und diplomatiſchen Kraftentfaltung des geſammten unabhängigen
Burenthums zu thun einer Kraftentfaltung die nach allen Leiden des
kleinen Volksſtamms unbedingteſte Achtung erheiſcht Offenbar hofft man
in Burenkreiſen dadurch die Engländer zur Nachgiebigkeit zu beſtimmen
und der Zeitpunkt hierfür iſt nicht ſchlecht gewählt Den Engländern iſt
gerade in letzter Zeit deutlich zu Gemüth geführt daß ſie mit Gewalt eine
Beendigung des Krieges nicht erzwingen können wenigſtens nicht mit der
bisherigen Kriegsmethode die ſchon 3 Milliarden gekoſtet hat Eine
weſentiiche Verſtärkung des britiſchen Heeres dürfte aber überhaupt nicht
möglich ſein Das engliſche Volk und vor allem das Heer ſelbſt ſind
kriegsmüde Aber England hat von vornherein den Mund zu voll ge
nommen als daß es ohne gewaltige Einbuße an Anſehen den Buren die
Selbſtändigkeit auch in beſchränktem Maße zugeſtehen könnte während
andererſeits die Buren ohne dieſes Zugeſtändniß vorläufig noch keinen
Frieden annehmen würden

Aſien
Die Wirren in China

Der Kaiſer von Oeſterreich richtete wie die Nordd Allgem Zig
berichtet am 31 Mai von Wien nachſtehendes Telegramm an den Feld
marſchall Grafen Walderſee War Jch von Jhrer Ernennung
zum Oberbeſehlshaber der verbündeten Truppen in Oſtaſien auf das Auf
richtigſte befriedigt ſo gereicht es Mir nunmehr da Sie an dem gedeih
lichen Abſchluſſe der Jhnen übertragenen Aufgaben ſtehen und nach Europa
heimkehren werden zur vollſten Freude Sie lieber Feldmarſchall hierzu
auf das Wärmſte beglückwünſchen zu können Das Vertrauen welches
Jhr erhabener Kaiſer in ſeinen vielbewährten Heerführer geſetzt hat haben
Sie unter den eigenartigſten Verhältniſſen auf das Gediegenſte gerechn
fertigt Gerne wußte Jch die im Lande verwendeten Detachements Meiner
Escadre in Oſtaſien unter Jhrem Befehle Herzlichſt danke Jch Jhnen
für alle Fürſorge und die echte Waffenbrüderſchaft welche Sie ſtets walten
ließen Möge Sie lieber Feldmarſchall auch fernerhin Gottes Schutz
begleiten im Dienſte für die gute Sache und damit Jhres Allerhöchſten
Kriegsherrn

Aus Shanghai wird berichtet Admiral Lord Seymour der vor
geſtern an einem Feſteſſen der China Aſſociation theilnahm hob in einer
Anſprache die Bedeutung Shanghais hervor und wie nothwendig
es ſei in Shanghai eine ſtarke Streitmacht zu haben damit das
Preſtige der fremden Nationen in den Augen der Chineſen erhalten bleibe

Nach einem Telegramm des Londoner Globe aus Shanghai führt
Seymour in ſeiner Rede noch aus Großbritannien habe drei große
Nebenbuhler Rußland Deutſchland und die Vereinigten
Staaten Deutſchland ſtehe mit England nach beiden Seiten ſowohl
was ſeine Handelsintereſſen als was ſeine Seemacht anbetreffe in ſcharfem
Wettbewerb und hiermit werde Großbritannien eines Tages zu rechnen
haben Die Vereinigten Staaten ſeien Englands größter Nebenbuhler auf

Zwiſchen Lieb und Pflicht
Novelle von K Sommer

86 FortſetzungUnd er blieb er hatte nicht die Kraft zu gehen
Mutter war doch ſtärker als er

Ja ſie war ſtärker in der weichen Frauenſeele barg ſie
den Muth eines Mannes ja noch mehr Jhr Sohn erlag
der Wucht ſie ging feſten Schrittes dahin wo ſie Entſetz
liches erwarten konnte und auch fand

Drüben in ihrem reich ausgeſtatteten Bondvir lag die
junge Frau mit der Todeswunde im Herzen Sie hatten ſie
dort hingetragen die Männer die fie im nahen Wäldchen ge
funden hatten zuſammen mit dem jungen Eichfeld beide von der
Kugel getödtet Sie hatte die Augen geſchloſſen und um den
kleinen Mund irrte ſchattenhaft ein Lächeln Sie hatte es mit
ſich genommen in den Tod wohl um der zitternden Hand des
unglücklichen Mannes der ſie beide opfern ſollte Feſtigkeit zu
geben und ſeiner Seele den Muth

Die heldenſtarke Mutter war doch nun auch in die Kniee
geſunken faſſungslos mit überſtrömenden Augen und betendem
Herzen Friede ſei mit Dir

Das Geräuſch eines ſchweren Falles ließ ſie plötzlich aus
ihrem Schmerz emporfahren Sie eilte voll banger Ahnung in
das Zimmer ihres Sohnes und fand denſelben bewußtlos am
Boden liegen Die Aufregung war zu groß geweſen das ent
ſetzliche Ereigniß hatte ihn übermannt Seine ohnehin in letzter
Zeit durch Kämpfe und Wirrniſſe erlahmten Kräfte waren
dieſem letzten nicht gewachſen geweſen

Armer Junge flüſterte die Mutter weinend armer
Junge

Er erwachte aus der Bewußtloſigkeit in Fieberphantaſien
Der ſtahlharte Körper der allen Anfechtungen der Witterung
und den Anſtrengungen ſeines Berufs preisgegeben und ge
wachſen geweſen war wurde nun durch die heftige Gemüths
erregung aufs Krankenlager geworfen lange lange Zeit

Wochen vergingen ſo in Todesangſt für die beiden Frauen
die in ihrer Pflege abwechſelten Das Nervenfieber raſte mit
Macht und mehr als einmal ſchien es ſein Opfer vernichten zu
wollen Der Todesengel ſtand ſchon zu Häupten des Lagers
jeden Augenblick bereit eine Menſchenſeele hinaufzutragen zum

Nachdruck verboten

Seine

die Natur ſiegte der Kranke war gerettet
Als er zum erſtenmal nach langem Traum erwachend die

Augen öffnete und bewußt um ſich ſchante da ſah er in das
liebe milde Geſicht ſeiner Mutter in ihre vor Freude ſtrahlenden
Augen

Sie ſuhr koſend mit der Hand über ſein Geſicht
Nicht ſprechen mein lieber Junge

Er ſchloß gehorſam die ſchon geöffneten Lippen und ſah die
treue Pflegerin mit einem Blick des Dankes an Dann aber
glitt ſein Auge ſuchend durch das Gemach ihm fehlte noch
etwas Sonderbar es war ihm doch geweſen als ob kurz vor
ſeinem Erwachen eine lichte Feengeſtalt ſich über ihn gebeugt
habe dieſelbe Geſtalt die in ſeinen Fieberphantaſien neben
ſeinem Lager geſtanden und ihn beruhigt hatte mit weicher
ſchmeichelnder Stimme und kühlender Hand Hatte er denn
das alles nur geträumt

Nein er hatte es nicht geträumt ſie hatte wirklich hier ge
ſtanden vor wenig Augenblicken noch ehe Tante Eva kam um
ſie abzulöſen Sie wußte es daß die Kriſis eintreten mußte
jede Stunde und von dieſer hing alles ab Leben und Sterben

zweier Frauenherzen ganzes Glück
Wenn dieſe geliebten Augen ſich niemals wieder zum Be

wußtſein öffneten wenn dieſer Mund erſtarrte noch ehe er
ein einziges Mal

Sie hatte ſich plötzlich über ihn geneigt das ſtolze und
doch ſo leidenſchaftliche Mädchen und hatte den fieberheißen
Mund geküßt jetzt war es ja nicht Sünde mehr

Nicht ſterben Guſtav hatte ſie aufſchluchzend gerufen
o nicht ſterben

Dieſe Worte waren hinabgedrungen in ſeinen ſchweren
Traum ſie hatten den Bann des Schlummers gebrochen ſie
hatten ihn wachgerufen zum Leben

Und wieder war es Frühling geworden Wieder lugten
Blauveilchen verſtohlen aus ihrer grünen Hülle hervor War s
denn ſchon Zeit zum Blühen Sie hatten noch den Schlaf
in den Augen Frau Sonne hatte es auch gar ſo eilig gehabt
diesmal Und was war denn das für ein Singen und Klingen
ringsum Die kleinen neugierigen Dinger reckten ſich eilends
höher um hineinſchauen zu können in die frühlingsduftige
Welt Die Vöglein jubilierten ja förmlich es war gerade als

ob ſie gar keinen Winter gehabt und keinen Ton verlernt hätten
von ihrem Lied Das war ein Singen und Schmettern wie
Feſtgeſang Blauveilchen ſchüttelten verwundert die Köpfchen
Schneeglöckchen läuteten auch mit Gewalt ſie länteten den
Frühling ſie läuteten den Frieden ein

Der blutige Kampf war beendet Deutſchlands ſiegreiche
Mannen zogen heim an ihren Herd zu Weib und Kind zu
Vater und Mutter Der welſche Feind war geſchlagen ge
demüthigt für ſeinen Uebermuth er hatte den deutſchen Träumer
fürchten gelernt mit ſeiner eiſernen Fauſt der ſeine Rechte zu
ſchützen verſtand Ja es war Frieden geworden

Deshalb das Singen und Klingen in der Natur das
Jubilieren der Vöglein und das Erſcheinen der Blümlein im
Feſtgewand Daher das Sauſen und Brauſen von den Höhen
das Glocken und Blumengeläut von fern und nah

Es war Frieden geworden
Tante Eva hatte es eilig heute ſie mußte Kränze winden

und Sträuße binden um das ſtille düſtere Haus zu ſchmücken
für die Heimkehr des Herrn Heute oder morgen kam er ihr
Sohn ihr lieber Junge kam zurück aus Feindesland wo er
ſeine Aufgabe erfüllt hatte gleich allen andern wo er ja ge
wirkt hatte für ſein Vaterland und ſeine Brüder wenn auch
nicht mit dem Schwert in der Hand nicht um Wunden zu
ſchlagen ſondern um ſie zu heilen

Er war auch der Gefahr preisgegeben geweſen auf offenem
Felde unter dem Kugelregen und Donner der Kanonen ſo gut
wie ſeine Brüder Aber die Kugeln hatten ihn nicht getroffen
der gütige Gott hatte ihn behütet für ſeine Mutter der er ja
alles war das ganze Glück des Lebens

Er ſollte nun ſein Hans licht und freundlich finden wenn
er heimkam nichts ſollte ihn mehr erinnern an die dunkle
ſchwere Zeit die hinter ihnen lag

Damals als er kaum geneſen war brach der Krieg aus
und riß ihn empor aus den letzten Banden der Krankheit aus
der Schwäche und den düſteren Erinnerungen Er ließ ſich
nicht zurückhalten er mußte dabei ſein wenn ſein Vaterland
ſeinen heiligſten Kampf ausfocht gleichviel in welcher Weiſe
Er hatte ſeinen Willen durchgeſetzt trotz der Thränen ſeiner
Mutter trotz körperlicher Schwäche Jns Leben in die Arbeil
hinein Er wußte das allein konnte ihm helfen konnte ihn völliſ
geſund machen Schluß in der 1 Beilage
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Nr 136 Donnerskagm
dem Gebiete des Handels dieſe Nebenbuhlerſchaft ſtehe aber nicht im
Widerſtreit mit Englands Politik der offenen Thür die Alle auf dem
Boden kommerzieller Gleichheit willkommen heiße

Lokales
Dei Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte nur mit OQuellenangade geſtattet

Halle 12 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 13 Juni er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag betr Aufhebung eines zwiſchen der ehemaligen Gemeinde
Cröllwitz und dem Landgeſtüt Kreuz geſchloſſenen Vertrages

2 Antrag auf Rückerſtattung von Umſaßſteuer
4 Antrag betr Anerkennung der Eigenſchaft als Gemeindebeamter

bezügl mehrerer Hilfsarbeiter
4 Antrag auf Annahme eines Legates gegen Unterhaltung eines Erb

begräbniſſes
5 Antrag auf Bewilligung einer Entſchädigung für Benutzung der

Badeanftalt in Trotha
6 Antrag auf Mittelbewilligung für Weiterführung des Kanals im

ſüdlichen Stadtgebiet
7

8

re betr Herſtellung öffentlicher Anlagen auf dem Galgen
erge

Antrag auf Landabtretung vom Grundſtück Reilſtraße Nr 129
9 Antrag auf Mittelbewilligung für den Ausbau der Südſtraße

Kaiſerbeſuch Heute hatte die Kommiſſion zur Vorbereitung des

Kaiſerempfanges eine Sitzung in welcher drei Unterkommiſſionen ein
geſetzt wurden und zwar eine Muſikkommiſſion Mitglieder die
Herren Genzmer Brendel Uber Reubke Drechsler und Berghaus
eine Feſtkommiſſion Herren Staude v Holly Dittenberger und
Bethcke und eine Korporationskommiſſion Herren v Holly Brendel Weyde
mann Engelcke Uber Spindler und Dehne Letztere ſoll die Einladung
und Aufſtellung der Vereine Schulen 2c zur Spalierbildung bewirken Der
Baukommiſſion wurde ein Kredit bis zu 50000 Mk bewilligt mit der
Maßgabe nach Möglichkeit zu ſparen Da das Programm des
Kaiſerbeſuchs namentlich auch die Straßen welche der Kaiſer
berührt erſt Anfang Auguſt feſtgeſetzt werden muß die Baukommiſſion
die verſchiedenſten Möglichkeiten ins Auge faſſen und ſolche Vor
bereitungen treffen daß die Bauten noch rechtzeitig fertiggeſtellt werden
können Ein hieſiger vermögender Bürger will einen Pokal ſtiften aus
welchem dem Kaiſer der Ehrentrunk angeboten werden ſoll Der Pokal
wird einen Werth von 15000 bis 20000 Mk haben und vorausſichtlich
ein Meiſterſtück Halleſcher Edelſchmiedekunſt darſtellen

Militäriſches Am Montag Abend traf der kommandierende
General Excellenz v Klitzing hier ein und nahm im Bad Wittekind
Wohnung Am Abend bald nach 8 Uhr marſchierten die beiden Regi
mentskapellen der Garniſon in Begleitung einer Kompagnie Jnfanterie
und zahlreicher Fackelträger von der Kaſerne in der Reilſtraße aus mit
klingendem Spiel vor die Wohnung des Generals woſelbſt zu Ehren
deſſelben ein Zapfenſtreich veranſtaltet wurde dem eine große Anzahl
Schauluſtiger beiwohnte Nachdem im Park des Vades die beiden
Kapellen gemeinſchaftlich einige Concertſtücke zum Vortrag gebracht hatten
ging unter Mitwirkung der beiden Tambourkorps der Zapfenſtreich der
Jnfanterie und die Retraite der Artillerie vor ſich Geſtern Morgen
beſichtigte Se Excellenz die Batterien der 1 Abtheilung des Feld Artillerie
Regiments Nr 75 auf dem großen Exerzierplatz an der Dölauer Haide
Die Abtheilung hatte mit der Regimentsmuſik am rechten Flügel in Ab
theilungsfront auf dem Platze Aufſtellung genommen Punkt 8 Uhr
erſchien der kommandierende General mit ſeiner Begleitung und ritt ſodann
unter den Klängen des Präſentiermarſches die Front der Paradeaufſtellung
ab Es folgte ein Parademarſch in Batteriefront im Schritt und im
Trabe woran ſich das Exerzieren der einzelnen Batterien ſchloß Gegen
121 Uhr war die Beſichtigung vorüber Heute fand die Beſichtigung
der 2 Abtheilung in derſelben Weiſe ſtatt und morgen früh hält
Se Excellenz die Bataillonsbeſichtigung über das 1 Bataillon des Füſilier
Regiments Nr 36 ab

Die Wander Ansſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaſt dieſe großartigſte aller landwirthſchaftlichen Veranſtaltungen
im Deutſchen Reiche iſt bei ihrem Rundgange durch deſſen Gaue wieder
nach dem Herzen des Reiches nach Sachſen zurückgekehrt wo ſie vor
zwölf Jahren in Magdeburg wohlverdiente Triumphe feierte Diesmal
hat ſie Halle a S zu ihrem Heim erwählt und aller Vorausſicht nach
wird ſie ſich allen ihren Vorgängern zum mindeſten ebenbürtig an die
Seite ſtellen Die Beſchickung iſt reicher als je und eine große Anzahl
wichtiger Zweige des landwirthſchaftlichen Betriebes wird durch die neueſten
Vervollkommnungen umfangreich vertreten ſein Der Kaiſer hat ſein
großes Jntereſſe für die Ausſtellung dadurch bekundet daß er den Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen beauftragte ihn in Halle zu vertreten
und ferner bewilligte der Kaiſer einen Ehrenpreis für die beſte Leiſtung
auf dem Gebiete der techniſchen Verwerthung des Spiritus in Geſtalt einer
prachtvollen Vaſe aus der Königlichen Porzellan Manufaktur in Berlin
Ehrengeſchenke floſſen überhaupt der Ausſtellung reichlich zu der Gaben
tempel trägt deshalb in dieſem Jahre ein beſonders prunkvolles Gepräge
Was die jetzt in den Vordergrund der Aufmerkſamkeit getretene techniſche
Verwendung des Spiritus betrifft ſo hat die Centrale für Spiritus
verwerthung eine großartige Zuſammenſtellung alles deſſen veranſtaltet
was in der Spiritusbelenchtung dem Kochen mit Spiritus ſowie dem
Motorenbetriebe mit Spiritus in den letzten Jahren geleiſtet worden iſt
Das Zelt in dem ſich die betreffenden Gegenſtände befinden iſt das
größte das je auf einer der Wanderausſtellungen errichtet wurde und mit
Staunen wird man wahrnehmen welche Fülle von Fortſchritten hier erreicht
wurde welch ausgiebiger Verwendung zu den verſchiedenſten Zwecken der
Spiritus fähig iſt und welcher Zukunſt er daraufhin unzweifelhaft entgegen

geht mit SpiritusMan wird künftig mit Spirituslokomobilen dreſchen

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
lokomotiven fahren 2c Ju unſerer Zeit der mangelnden Arbeitskräfte
dürfte auch eine Veranſtaltung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
von Jntereſſe ſein deren Gerätheabtheilung Hen und Stroh Abladevor
richtungen im Betriebe vorführt und zwar in Verbindung mit einer
Dreſchmaſchine und Strohpreſſe Mehrere größere Maſchinenfabriken be
theiligen ſich an dem betreffenden Wettbewerbe auch Heu und Stroh
ablader nach ſchwediſcher Art wird man ſehen können Was die Ma
ſchinenabtheilung überhaupt betrifft ſo iſt ſie ungemein glänzend aus
geſtattet Mit gutem Grunde haben die Fabriken landwirthſchaftlicher
Maſchinen alles aufgeboten um in einer Gegend die ſich durch ſo hoch
entwickelten Landwirthſchaftsbetrieb und dementſprechend durch ſtarken Be
darf an landwirthſchaftlichen Maſchinen auszeichnet von ihrer vortheil
hafteſten Seite zu erſcheinen und ein möglichſt vollſtändiges Bild ihrer
Leiſtungsfähigkeit zu geben Jm großartigſten Umfange ſieht man des
halb hier alles vereinigt was irgend an Maſchinen und Geräthen in der
Landwirthſchaft Verwendung findet Nicht minder umfaſſend und intereſſant
ſtellt ſich die wiſſenſchaftliche Abtheilung dar Das landwirthſchaftliche
Inſtitut der Univerſität Halle gab ſein Beſtes um den hohen Stand der
landwirthſchaſtlichen Wiſſenszweige in Modellen Zeichnungen Tafeln
graphiſchen Darſtellungen Karten Vegetationsproben c darzuthun Was
endlich das Vieh anbetrifft ſo langen jetzt bereits die erſten Sendungen
an und auch die Viehabtheilung wird ſo hervorragend beſchickt ſein wie
je Jm Augenblicke iſt Alles noch in fieberhafter Thätigkeit um die letzte
Hand anzulegen und nach einundzwanzig Stunden wird Alles bis zum
letzten Nagel fertig der feierlichen Eröffnung entgegenſehen Ein offizieller
Empfang des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen iſt nicht be
fohlen Se Königl Hoheit wird am Bahnhofe von dem Präſidenten
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft Fürſten v Stolberg
Wernigerode den Mitgliedern des Direktoriums jedenfalls auch von
dem Oberpräſidenten v Boetticher und Oberbürgermeiſter Staude
begrüßt Vom Bahnhofe wird der Prinz in die hieſige Wohnung des
Fürſten Stolberg Martinsberg 10 begleitet

Verſetzung Herr Telegraphen Direktor Schreiber wird nach
r a M verſetzt Als ſein Nachfolger kommt der bisherige

elegraphen Direktor in Chemnitz nach Halle
Bäcker Verbandstag Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen

des 16 Unterverbandstages des Germania Zweigverbandes A und
Th kam u a der Entwurf der neuen Bäckerei Verordnung vom
23 März 1900 zur Beſprechung Es wurden Bedenken gegen einzelne
darin enthaltene Beſtimmungen betreffs der Lage der BVäckereien laut hin
ſichtlich deren der Zweigverband erklärte daß ſie keinenfalls init rückwirkender
Kraft auf die beſtehenden Bäckereien eingeführt werden dürften die auf Grund der
bisherigen Geſetze und mit polizeilicher Genehmigung eingerichtet ſeien da
ſonſt viele Bäckermeiſter ſchwer peknniär geſchädigt ja geradezu in ihrer
Exiſtenz arg bedroht ſein würden Weiter ſprach ſich die Verſammlung
für Mildernng der ſeit 5 Jahren beſtehenden Beſtimmungen über den

Maximal Arbeitstag im ſtrengerDurchführung der letzteren häufig die angefangenen Backwaaren nicht
fertig geſtellt werden mindeſtens aber erheblicher Schädigung ausgeſetzt
ſein könnten Eine längere Beſprechung entwickelte ſich über die Frage
des genoſſenſchaftlichen Zuſfammenſchluſſes im Bäcker
gewerbe Die Errichtung von Einkaufsgenoſſenſchaſten wurde von zahl
reichen Rednern befürwortet zur Stärkung des Einzelnen da Konſum
vereine und kapitaliſtiſche Ringe das Handwerk ſchwer ſchädigen Andere
Redner waren allerdings der Anſicht daß dieſe Einkaufsgenoſſenſchaften
auch nicht ohne Bedenken vielmehr nur als ein nothwendiges Uebel zu be
trachten ſeien Als Ort für den nächſten Zweigverbandstag wurde Jena
beſtimmt Die durchs Loos zum Ausſcheiden beſtimmten Vorſtandsmit
glieder W Meyer Magdeburg Schwalm Erfurt und Wernicke Halle
wurden wiedergewählt ſowie an Stelle der auf ihren Wunſch ausſcheidenden
Herren Herbſt Halle und Beuſter Deſſau die Herren Günther Halle
und Hetſchold Deſſau neugewählt

Jubiſäums Ausſtellung für Bäcker ei rc Geſtern Nachmittag
fand im großen Saale der Saalſchloßbrauerei die Preisvertheilung ſtatt

Es erhielten Goldene Medaillen und Ehreupreiſe G Agde
Halle die Bäckerinnungen zu Ber ſſ
burg H Bertram Halle Robert Bieler Halle
Fr Büchner Deſſau Herm Dorgerloh Halle
H Grunewald Halle A Günther Halle
Günther Halle Hans Henſchel Bernburg

W 4 e weorhe gang JBäckergewerbe aus da be

Defſſfau

Böhme K Kirſt Leipzig
Guſtav Freytag Magdeburg

Otto Günther Halle Wilh
F Herbſt Co Halle Guſtav

vbuur rſfurt und Meervurg Crfurt und Merſe

Jacob Halberſtadt Max Jäger Halle Max Ketterer Leipzig Emil
Kirſt Fiſcher Weißenfels Aug Köcke Halle H Körner Halle Herm
Lindemann Halle M Möbius Halle Alb Mohr Co Halle C Müller
Halle Auguſt pe Halle Oskar Trinkaus Sangerhauſen Fr Wernicke
Halle Conr Wolle Erfurt Karl Zorn Halle Goldene Medaille

Paul Auguſtin Leipzig t
Eberhardt Halle Max Egg

Amthor K Co Halle L Auguſtin Leipzig
Armee Conſerven Fabrik Ansbach i C
Halle Franz Elsner Halle Paul Feller Co Halle Th Franz Halle
Franz Grimm Aachen Halleſche Molkerei Albert Hampe Halle Harburger
Mühlenbetrieb Hamburg Haring Ehrenberg Co Halle Hildebrandt ſche
Mühlenwerke Böllberg F A Hollmig Halle Franz Krüger Halle
Peter Küpper Aachen G Langemeyer Mettingen Rich Lehmann Dresden
Gebr Meinecke Zerbſt M Mitſcherling Radeburg i S Molkerei Ge
noſſenſchaft Niemberg Bernh Moſt Halle Naumann K Co Raguhn
Auguſt Peter Halle G Plange Wilhelmsburg Preßhefe Fabrik Wandsbeck
Radeburger Thon und Chamottewerke Friedrich Stark Radeburg
Wilhelm Schneider St Johann Karl Tornow Jnh Karl Schirmer
Halle Ernſt Walter Halle Edmund Werner Leipzig Silberne Me
daillen und Ehrenpreiſe u A folgende Ausſteller aus Halle
W Dockhorn Th Drietchen Fachverein der Bäckermeiſter Söhne E Geb

hardt Kießler F Klemm KarlKoch Jnh R Albrecht H Mergner H Schiller K Schönburg H Selter
B Wege Adolf Winter Silberne Medaillen Franz Berger Adolf
Beyer Sohn F Brüning Herm Elitzſch H Engler Falk K Noak
Max Hänel Heilbrunn Pinner O Jünge B Lapp P Maſeberg
E Michaelis P Mitſching M M Mollnan W Ritter Guſt Schimpf
Herm Schindler Emil Schmidt H Schüler Rud Speck Walther Starck
Hugo Tretrop G Wigel

Blaues Kreuz Donnerstag den 13 Juni Abends 8 Uhr wird
im Garten des Stadtmiſſions hauſes Roſenthal Weidenplan 4 ein
Gartenconcert des Blauen Kreuzes ſtattfinden in welchem Jnſtrumental

Karl Gerlach juy P Hauptmann H

und Geſangsvorträge abwechſeln und Herr Paſtor Simſa einen Vortrag
über das Thema Wahre Lebensfreude hält Gäſte ſind willkommen

D wo h

Wegen vorgerächkter Saison
bedeutende

13 Junl Seite sGrober Unfug Jn letzter Zeit wird hier wieder einmal viel
prober Unfug aller Art verübt Namentlich ſcheint man es auf dies
Schilder armer Handwerker und Kleingewerbetreibender abgeſehen zu haben
von denen in den vorhergegangenen Nächten eine ſehr große Anzahlgewaltſam abgeriſſen und PortgeſWleppt bezw durch Beſchädigungen

unbrauchbar gemacht wurden ſo daß den Betroffenen ein Schaden ent
ſtanden iſt der zumeiſt recht drückend empfunden wird Jn einem Falle
iſt ſogar das abgeriſſene Schild zuſammengerollt und in einen Poſtibrief
kaſten gezwängt welch letzterer dadurch auch ſtark beſchädigt iſt AlsThäter ar Studierende erkannt Leider kommen durch derartiges Treiben

die alten Klagen über Ausſchreitungen der Studenten welche keineswegs
als Studentenſtreiche zu betrachten ſind und die namentlich in unſerer
Zeit allgemein recht abfällig beurtheilt werden nicht zur Ruhe Die
behördlichen Organe werden den Rohheiten mit aller Strenge entgegen
treten

Glücklich gerettet Geſtern Abend hatten die Theilnehmer an der
25 jährigen Jubiläumsfeier des Unterverbandes A u Th des Germania
Verbandes eine Gondelfahrt von der Saalſchloßbranuerei nach der Peißnitz
während welcher die Saale Ufer bengaliſch beleuchtet waren und ein großes
Feuerwerk abgebraunt wurde Beinahe hätte die Waſſerfahrt welche ſonſt
recht ſchön war und alle Theilnehmer außerordentlich befriedigte einen
ſehr traurigen Verlauf genommen Als nämlich die recht ſtattliche
Flottille bereits eine Strecke gefahren war theilten die Jnſaſſen einer mit
etwa 30 Perſonen keineswegs überlaſteten Gondel mit daß Waſſer in das
Fahrzeng dringe Bei der allgemeinen Fröhlichkeit wurde aber dieſer
Umſtand ſogar von den Betheiligten nicht ſonderlich beachtet Bald aber
ſtieg das Waſſer bedenklich und von den in der Nähe rudernden
Gondeln aus konnte man wahrnehmen daß das Fahrzeug beträchtlich
ſank Auf Hilferufe hin waren bald zwei wenig beſetzte große Gondeln
zur Stelle die an beiden Seiten anlegten und den gefährdeten Jnſaſſen
das Ausſteigen ermöglichten das infolge Eingreifens beſonnener Männer
in aller Nuhe vor ſich ging ſodaß keinerlei Unheil entſtand Jeden
falls wäre die große Gefahr nicht ſo glatt überwunden wenn die
Jnſaſſen dem beruhigenden Zureden der Beſonnenen nicht ge
folgt oder gar in ihrer Angſt kopflos Rettungsverſuche unter
nommen hätten Eine Unterſuchung iſt eingeleitet namentlich wird feſt
geſtellt werden ob und inwieweit dem Gondelbeſitzer etwa ein ſtrafbares
Verſchulden trifft Bei dieſer Gelegenheit muß darauf aufmerkſam gemacht
werden daß bei ähnlichen Waſſerfahrten viele kleine Gondeln deren Jnſaſſen
nicht zu den Feſttheilnehmern gehören die größeren Fahrzeuge in einer
Weiſe umſchwärmen daß leicht einmal Unglück entſtehen kann Namentlich
machte ſich das geſtern während des geſchilderten Vorganges ſo unan
genehm bemerkbar daß der Wunſch bei ähnlichen Gelegenheiten möchten
die kleinen Privatgondeln vor oder hinter die großen Fahrzeuge verwieſen

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Leipzig 12 Juni Meldung des B Der 19 jährige

Einwohner Oswald Schulze und ſeine Geliebte Lina Müller aus
Connewitz welche vor kurzer Zeit aus Leipzig verſchwanden wurden
in Noſſen als Leichen aufgefunden Unzweifelhaft liegt Doppel
ſelbſtmord vor

Berlin 12 Juni Meldung des B Vor der ſiebenten
Civilkammer des Landgerichts II unter dem Vorſitze des Landgerichts
direktors Müller iſt geſtern der Eheſcheidungsprozeß den Frau
Sternberg gegen ihren Gatten angeſtrengt hat zu Ende geführt worden
Der Gerichtshof gab dem Klagebegehren ſtatt und erklärte die Ehe Stern

bergs für geſchieden
Kiel 12 Juni Wolff s Bur

8 Uhr

Der Kaiſer traf heute früh
mit Gefolge hier ein und wurde von dem Prinzen Heinrich

empfangen er begab ſich unter dem Salut der Flotte an Bord der
Hohenzollern

Kiel 12 Juni Wolff s Bur Auf
ſturzte heute früh ein

Werft
krahnartiger Maſt welcher entfernt werden

und zertrümmerte dieſen wodurch eine Anzahl

befindlichen Perſonen Soweit bis jetzt
getödtet und vier ſchwer verletzt

Hannover 12 Juni Meldung des B Graf Walderſee
wird mit dem geſammten Armee Oberkommando von Shanghai aus
direkt nach Deutſchland zurückkehren und bereits in den erſten
Tagen des Auguſt in Hamburg landen Der Feldmarſchall fährt
nicht nach Bad Homburg v d ſondern direkt nach Hannover Für
die Seereiſe wird die direkteſte Route gewählt und nirgends Aufent
halt genommen Alle anderen Mittheilungen ſind hinfällig geworden
Gräfin Walderſee wird im Juli in der Schweiz Aufenthalt nehmen und
ſpäter ihren Gemahl in Hamburg empfangen Der Geſundheitszuſtand
des Grafen Walderſee iſt durchaus gut

London 12 Juni Wolff s Bur Lord Kitchener telegraphiert
aus Pretoriag von geſtern Kommandant van Rensburg und ſein
Kommando habe ſich in Pietersburg ergeben Einhundert Bewaffnett
ſeien ſchon in die Stadt gekommen andere würden folgen

Pretoria 12 Juni Reut Bur Sonntag Nacht verſuchten
ſechs Buren die bei der Beſetzung von Pretoria den Neutralitätseid
geleiſtet hatten aus der Stadt zu entkommen un ſich den Kommandos
anzuſchließen Sie wurden von einer Patrouille angerufen ſetzten jedoch
ihre Flucht fort einer von ihnen ſchoß und verwundete einen Soldaten
Drei entkamen die anderen drei wurden gefangen genommen ſie wurden
geſtern vor das Kriegsgericht geſtellt und zum Tode durch Erſchießen
verurtheilt an einem wurde jugendlichen Alters wegen das Urtheil nicht
vollſtreckt die anderen beiden wurden erſchoſſen

der Germania

ſollte auf einen Schuppen

der im Schuppen verletzt wurde
feſtgeſtellt wurden eine Perſon

Costumes Blousen Blousenhemden

Kragen Jackets
Staub und Regen Mänteln

Knaben und NMädchen Confection

Halle a S

in

Wollenen und geidenen

Kloicor Stoffen
Garnierten und ungarnierten

Damen u Mädchen Hüten
Knaben Hüten und Mätzoen

Spitzen Seidenband Handsehuben
Sonnenschirmen und Weisswaaren ets

Marktplats
2

T ule

mm n
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Vrotlayſei Saſcrerſ Aufwaſchwanne eStück von 2 Mk 25 Pfg an Inhalt 11 Liter aus einem Stück geſtanzt Waſſerkeſſel

Rahntopf

Stück von 3 Mark an

Infolge Ankaufes eines großen Fahriblagers

kommen heute und folgende Tage
ca 10000 Kilo emaiällierte Koehgeschirre iller Art

zu ſtaunend billigen Preiſen zum Verkauf
Dieſe Kochgeſchirre eignen ſich für Privat und Gaſtwirthſchafts Küchen ganz beſonders

Auch iſt wieder 1 Waggon von den bekannt billigen Kochtöpfen
und Waſſereimern eingetroffen

D Streng reelle Wedienung Garantie auf jedes Stück Amtauſch gern geſtattet
Anfertigung emaillierter Thür und Strassensehilder in allen Grössen

Erſtes Geſchäſt r h h Zweites Geſchäft
Waſchgarnitur komplett

mit emaill Geſchirr
Stück von 2 Mk 50 Pfg an

Dentschlauds grösstes Special Geschüft emailiierter Haushbualtungs Geschirre

Krammiſch Neubau

Fernſpr 1226

Leipzigerſtr s Gleariusſtran der Halle

Jer ſ 22nſpr 1226

Stück von 1 Mk 10 Pfg an Stück von 1 Mk an Stück von 50 Pfg an
Milcheimer

Stück von 3 Mark an

Fetitöſetbleg

Stück von 2 Mk 50 Pfg an

Kartoffeldämpfer DF Schnellbrater Sa 9 So r e BratpfannenWaſfere mer Stück von Schmurtöpfe SM Syſte m Kuntze Stück von 50 an 24Jnhalt 10 Liter 1,50 Mark an Stück von 50 Pfg an Stück von 3 Mk 50 dis an Pfs Stück v
Stück 75 Pfg

t die r Karistein Fabrik s m d J

IIalle a Martinsberg 9
Die uns am 1 Juni zugegangenen 10 Kalkſandfſteine prüften wir dem geſchätzten Auftrage vom 23 Mai entſprechend

auf ihre Druckfeſtigkeit Es ergab ſich im Durchſchnitt von 10 Proben eine Druckfeſtigkeit von

Fenſtereimer
75 Pfg an

Milchgelten
Stück von 1 Mk an

240,1 kg pro em Königstrasse S5 Perusprecher 593
Hochachtungsvoll

Chemisches Laboratorium für Thoninäustrie
gez Prof Dr H Seger und E Kramer

Bezugnehmend auf J Zeugniß bri r wir hiermit zur Kenntniß daß wir unſeren Betrieb aufgenommen haben und
unfere Hartſteine und hartſteinverbl ender zum Kauf beſtens empfohlen halten AbtheilungenDie Wetter und ener zeſtändigkeit der unter Hochdruck hergeſtellten Hartſteine Kalkſandſteine iſt vielfach erprobt
und thatſächlich erwieſen Zeuguiſſe hierüber ſtehen Jntereſſenten zur Verfügung

Halle a Martinsberg 9 den 8 Juni 1901

S

e

e

e

S

Butter Grosshandlung

für Käse Tier Wettwanaren
Dölar auer Rartstein Fabrik m b

dperngucker
orTelam Auunsselnuas

vorräthig

orZeIIX n WiederlageIeinrich Bacnsch Poſtftr 18
Möbelfuhren jeder Art beſorgtKrimstecher Kleider alle Näharb u g fert bill

Wagner 39 r n 65 II l Eg Neumarktſtr
von vorzüglicher Wirkung

S Beihermonreterſje Oelfarben
e r z 74 a e J e v Re e e 7A e e h

Otto Kramer s Drogerie

Mittelwache 9
trocknen ſchnell kleben nicht blättern

nicht ab und ein ſich leichtverschiedenster Construction zuverlüässige Waare

Kaffees Cacaus Thees c liefere ich

d

e

F n
u 7 W

9 h

J S

Leipzigerstrasse 8Hafer Groß Rötterri
Die Röſtung meiner Kaffees erfolgt durch die ausſchließ

liche Wirkung eines auf ca 1000 Grad erhitzten vorher durch
patentierten Luftreinigungsapparat

gereinigten heifzen Windſtrunesa Modelldampfmaschinen n hen eprozeß der Grundſtoffe der Keſſeekohnen werden deren Darhwo len Stoſfe

Petriehsmodelte Weh et et D das aromatische Halleeöl das en
äufe faſt nur durch große Poſten un Smagica e et e und die Kaſfeegerbsäure

u bedeutend billiger als viele Geſchäfte R in einer überraſchenden Fülle und Jeingeit aufgeſchloſſen und
engere r h 7 Tywant der Danptſraßen ſchäf dem Röſtkaffee durch Fernhalten aller ſchädlichen Einflüſſe in ganz her

r r e W Fordern Sie n Preisliſte I vorragender WeiſeT ob n ittelftr 2Otto Boruschein W Se t lirblicher Geſchnack Krinheit u Brkömmlichkeit
Kaffee Röſterei im Großbetriebe verliehen

ne zu Bitte verſuchen SieR 2 3 2Um nur mit Wasser gohochte Suppen jeder Art auf billige Weise 4 7 Kpoelt Sirocco KRaftfegvebwackhbaft zu mache n füge man einige Tropfen d weissfuss i Speci S
en ne h iin den Special Sorten zud e h e bei Zu haben in und deſſen Fol heinungen Wundſein 200 180 160 140 120 100 Pfg das PfundFläschchen von 35 Pfg an bei J und fauler Geruch wer den nur allein Frompter Ver s zu un d nach auswärts z

5 K Gr Stein ſich er beſeitigt durch 3 neue Streupulver von 9 Pfund ab ſfrancoi n N 2 5h Otto Noa gtr 76 Gesranqh nd ehe Beſtellungen am Platze werden lebe frei Haus ausgeführt
Kbuuso Tr cue wert sind Magsi s Suppenwürfel à 10 Pfg sowie neu geboren fühlen 2 e

Maggi s Bouillon Kapseln à 12 und 16 Pfg Zu Halle bei Waltsgott e e a9 n

e 7
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